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Vorwort zur 8. Auflage

Bereits nach relativ kurzer Zeit folgt der 7. Auflage
der „Ernährung des Hundes“ eine durchgesehene
8. Auflage. Ziel war es, den Wissensstand zur Er-
nährung von Hunden zu aktualisieren und neue
Aspekte zur Fütterung und zur Diätetik bei Erkran-
kungen aufzunehmen.

Das Buch soll weiterhin den praktizierenden
Tierärzten, Studierenden der Veterinärmedizin
und verwandter Fächer sowie interessierten Tier-
haltern als umfassende und verlässliche Informati-
onsquelle zur Verdauungsphysiologie, dem Nähr-
stoffbedarf sowie zur praktischen Fütterung bei
Hunden dienen. Neben der umfassenden Darstel-
lung der relevanten ernährungsphysiologischen
Grundlagen trägt die Neuauflage auch neueren
Entwicklungen in der Praxis Rechnung. So wird
zum Beispiel der Aspekt der Rohfütterung
(„BARF“) ausführlicher dargestellt, weiterhin auch

Fragen zu anderen Ernährungsformen, z. B. der ve-
getarischen Fütterung.

Der Aufbau und auch die ansprechende äußere
Gestaltung folgen den bewährten Prinzipien der
Vorauflagen.

In Dankbarkeit möchte ich an die umfassenden
und grundlegenden Vorarbeiten von Herrn Prof.
Dr. Dr. h. c. Helmut Meyer erinnern. Ohne ihn wäre
das Buch nicht das, was es ist: ein verlässliches
und praxisorientiertes Lehrbuch und Nachschlage-
werk.

Ich möchte mich ausdrücklich beim Enke Verlag,
namentlich bei Frau Johne, für die Gestaltung des
Buches und die angenehme und konstruktive Zu-
sammenarbeit bedanken.

Berlin, im Frühjahr 2016
Jürgen Zentek
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Vorwort zur 1. Auflage

Seit Mangolds „Ernährung und Fütterung des Hun-
des“ (1938) ist kein vergleichbares Buch im
deutschsprachigen Raum erschienen. Der Wunsch
nach einer umfassenden Darstellung dieses Gebie-
tes unter Berücksichtigung neuer wissenschaftli-
cher Erkenntnisse und der veränderten Fütte-
rungspraxis ist daher verständlich.

Das vorliegende Buch versucht, diese Lücke zu
füllen. Es behandelt sowohl die wissenschaftlichen
Grundlagen der Hundeernährung als auch die an-
gewandten Fragen der täglichen Fütterungspraxis,
einschließlich der Diätetik kranker Hunde. Das Buch
wendet sich zunächst an die Studierenden der Vete-
rinärmedizin und praktizierende Tierärzte, darüber
hinaus auch an alle Hundehalter, die ihren Hund
nicht nur nach Gefühl, sondern auf der Basis wis-
senschaftlicher Erkenntnisse ernähren möchten.

Diese Zielsetzung verlangte ein ausgewogenes
Verhältnis in der Darstellung theoretischer Grund-
lagen und praktischer Fragen. Kompromisse waren
dabei nicht zu umgehen. Die Kapitel zur Fütte-
rungspraxis wurden – unter Wiederholung einiger

Grunddaten – so abgefasst, dass sie auch in sich
verständlich sind.

Der Text blieb weitgehend frei von Literaturhin-
weisen. Die Quellenangaben zu den Tabellenwer-
ten und ein detailliertes Schrifttumsverzeichnis
am Ende des Buches bieten jedoch die Möglichkeit
zu weitergehenden Studien.

Für zahlreiche Hilfen danke ich meinen Mit-
arbeitern und Doktoranden, vor allem Frau Dr.
Dammers, Herrn Dr. Mundt, Herrn Dr. Dr. Droch-
ner und Herrn Dr. Coenen. Für kritische Durchsicht
einzelner Kapitel des Manuskripts und sachge-
rechte Anregung bin ich den Kollegen Prof. Dr.
Höller, Prof. Dr. von Engelhardt und Prof. Dr. Brass
verbunden. Mein besonderer Dank gilt meiner
langjährigen Sekretärin, Frau L. Strohbücker, die
sich nicht nur um die Herstellung des Textes, son-
dern auch um die Anfertigung des Literaturver-
zeichnisses sehr verdient gemacht hat.

Hannover, Januar 1983
H. Meyer



Abkürzungen und Erklärungen

Å Ångström= 10-10m (= 1 zehnmillionster Millimeter)
anaerob ohne Sauerstoff
Anorexie Nahrungsverweigerung
ante partum vor der Geburt
ATP Adenosintriphosphat
aufgeschl. aufgeschlossen
BARF Bones and Raw Foods, auch Biologisch artgerech-
tes rohes Futter
BE Bruttoenergie
BW biologische Wertigkeit des Eiweißes
Ca Kalzium
Cl Chlorid
Co Kobalt
Cu Kupfer
E (in Tabellen) Energie
endogen von innen
fäkal mit dem Kot
FS Frischsubstanz, Futter im ursprünglichem Zustand
Fe Eisen
gek. gekocht
getr. getrocknet
Glukoneogenese Bildung von Glukose aus Aminosäu-
ren oder Glukose
gravid tragend
hepatisch in der Leber
Hyperglykämie erhöhter Blutglukosegehalt
Hypoglykämie verminderter Blutglukosegehalt
I Iod
IE internationale Einheit
Ig Immunglobulin
ileozäkal vom Dünndarm in den Dickdarm gerichtet
iod. iodiert
J Joule
k. A. keine Angabe
kJ Kilojoule (1 kJ = 1000 J)
KM Körpermasse (gleich Körpergewicht)
KM0,75 metabolische Körpermasse („Stoffwechselmas-
se“)
kutan an der Haut
laktierend milchgebend
lufttrockenes Futter im Allgemeinen 88–90% TS
(Trockenfutter)
luminal im Darmrohr
MAT Milchaustauscher

ME metabolisierbare (= umsetzbare) Energie
Mg Magnesium
mg Milligramm
mind. mindestens
Mill. Millionen
MJ Megajoule (1 MJ = 1000 kJ)
Mn Mangan
m. o. w. mehr oder weniger
µg Mikrogramm
N Stickstoff
Na Natrium
NfE N-freie Extraktstoffe
oS organische Substanz
postprandial nach der Mahlzeit (ppr.)
P Phosphor
pH Säuregrad (potentia hydrogenii)
Ra Rohasche
renal mit der Niere
Rd Rind
Rfa Rohfaser
Rfe Rohfett
Rohprotein Roheiweiß (N × 6,25)
Rp Rohprotein
Schw Schwein
Se Selen
spp. Spezies (Arten)
Trockenfutter lufttrockenes Futter (88–90% TS)
TS Trockensubstanz
uE umsetzbare Energie (in Tabellen, bei Zahlenanga-
ben)
ums. umsetzbar
v verdaulich (in Tabellen)
vE verdauliche Energie
verd. verdaulich
Vit. Vitamin
vitam. vitaminiert
vRp verdauliches Rohprotein (in Tabellen, bei Zahlen-
angaben)
zerkl. zerkleinert
Zn Zink
ZNS zentrales Nervensystem
> größer als
< kleiner als
ø durchschnittlich
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